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Mio CHF  
Januar – Juni 

2008
Januar – Juni 

2007
Veränderung 

Veränderung 
in Lokal- 

währungen
Rieter-Konzern      
Bestellungseingang  1 559.3 2 297.7 – 32% – 30%

Bruttoumsatz  1 806.6 1 920.1 – 6% – 3%

Unternehmensleistung  1 742.8 1 897.8 – 8%  

Betriebsergebnis vor Sonderbelastungen, Zinsen und Steuern  88.9 140.6 – 37%  

• in % der Unternehmensleistung  5.1 7.4   

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  68.9 135.8 – 49%  

• in % der Unternehmensleistung  4.0 7.2   

Konzerngewinn  40.8 116.7 – 65%  

• in % der Unternehmensleistung  2.3 6.1   

Gewinn pro Aktie CHF 8.89 26.40 – 66%  

      

Divisionen      
Bestellungseingang Textile Systems  417.3 1 083.8 – 61% – 61%

Bruttoumsatz Textile Systems  664.7 706.2 – 6% – 5%

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) Textile Systems  55.4 93.7 – 41%  

• in % der Unternehmensleistung Textile Systems  8.8 13.0   

Bruttoumsatz Automotive Systems  1 141.9 1 213.9 – 6% – 1%

Betriebsergebnis vor Sonderbelastungen,  
Zinsen und Steuern Automotive Systems  38.6 52.1 – 26%  

• in % der Unternehmensleistung Automotive Systems  3.5 4.4   

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) Automotive Systems  18.6 47.3 – 61%  

• in % der Unternehmensleistung Automotive Systems  1.7 4.0   

Konzerngewinn Januar – Juni   
in Mio CHF
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Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär

Der Rieter-Konzern verzeichnete im ersten Halbjahr 2008  
einen deutlich schwächeren Geschäftsgang als im sehr starken 
Vorjahreszeitraum. Die markante Abkühlung in den asiati- 
schen Textilmaschinenmärkten, der Rückgang der Automobil-
produktion in Nordamerika sowie die massiven Steigerun-
gen bei Rohstoff-, Energie- und Transportkosten wirkten sich  
im ersten Semester negativ auf Bestellungseingang, Umsatz 
und Ergebnis aus. Rieter konnte sich der konjunkturellen Ab-
schwächung in den Textilmaschinen- und Automobilmärkten, 
wie sie generell für die Weltwirtschaft erwartet wird, nicht ent-
ziehen. Dank der starken Marke, der guten Produkte, der  
globalen Präsenz und der engagierten Mitarbeiter konnte 
 Rieter jedoch seine starke Marktposition behaupten.

Hauptsächlich wegen des markanten Nachfragerückgangs in 
der Division Textile Systems ging der Bestellungseingang des 
Konzerns um 32 Prozent auf 1 559.3 Mio. CHF zurück. Der 
Bruttoumsatz verringerte sich gegenüber dem ersten Semes-
ter 2007 um 6 Prozent auf 1 806.6 Mio. CHF (währungsbe-
reinigt um 3 Prozent). Der schwächere Geschäftsgang im zwei-
ten Halbjahr 2007 und der Nachfrageeinbruch im ersten 
Halbjahr 2008 führten zu einem niedrigeren Umsatz bei Tex-
tile Systems. Automotive Systems verzeichnete, auch wäh-
rungsbedingt, vor allem in Nordamerika einen deutlichen Um-
satzrückgang.

Das Betriebsergebnis vor Sonderbelastungen erreichte  
88.9 Mio. CHF, was 5.1 Prozent der Unternehmensleistung ent-
spricht (Vorjahr 7.4 Prozent). Das Betriebsergebnis vor  
Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt 68.9 Mio. CHF (Vorjahr 
135.8 Mio. CHF). Dies entspricht 4.0 Prozent der Unter-
nehmensleistung (Vorjahr 7.2 Prozent). Der Ergebnisrückgang 
ist vor allem auf höhere Rohstoff- und Energiekosten sowie  
einen ungünstigeren Produktemix zurückzuführen, daneben 
aber auch auf den tieferen Umsatz und Vorleistungen für  
den Auf- und Ausbau in den rasch wachsenden Märkten Ost-
europas und Asiens. Zusätzlich fielen im Vergleich zum Vor-
jahr wesentlich höhere Kosten für zwischenzeitlich eingelei-
tete Restrukturierungsmassnahmen an. Der Konzerngewinn 
betrug 40.8 Mio. CHF, was 2.3 Prozent der Unternehmensleis-
tung entspricht (Vorjahr 6.1 Prozent). Neben dem tieferen 
operativen Ergebnis und einem schlechteren Finanzergebnis 
wirkte sich auch eine höhere Steuerquote auf den Konzern-

gewinn aus. Der Gewinn pro Aktie belief sich auf 8.89 CHF, 
verglichen mit 26.40 CHF für das erste Halbjahr 2007.  
Der Cashflow verringerte sich gegenüber dem sehr guten Vor-
jahreswert auf 114.5 Mio. CHF. Die Eigenkapitalquote betrug 
per 30. Juni 2008 solide 46.0 Prozent (Vorjahresstichtag 51.5 
Prozent). Die Nettoliquidität belief sich auf 25.8 Mio. CHF 
(Vorjahresstichtag 143.8 Mio. CHF). Diese Entwicklung resul-
tierte aus dem tieferen Cashflow, der Ausschüttung der  
Dividende an die Aktionäre der Rieter Holding AG und nicht 
zuletzt dem Aktienrückkaufprogramm. 

Die Investitionen in Sachanlagen erhöhten sich gegenüber 
der Vorjahresperiode, weil der Auf- und Ausbau in Osteuropa 
und Asien fortgesetzt wurde. Gekürzt wurden sie jedoch in 
den Hochkostenländern. Der Rieter-Konzern beschäftigte am  
30. Juni 2008 15 316 Mitarbeiter (ohne Temporärstellen), am 
Vorjahresstichtag 15 062. Diese Zunahme betrifft auschliess-
lich die Automobildivision, wo rund 400 Mitarbeiter in Tief-
kostenländern aufgebaut, während in den Hochkostenlän-
dern rund 200 Stellen reduziert wurden. In der Textildivision 
wurden im Vorjahresvergleich bereits rund 600 Temporär-
stellen volumenbedingt reduziert.

Rieter Textile Systems: Massiver Rückgang  
des Bestellungseingangs
Im Weltmarkt für Textilmaschinen, der sich bereits seit dem 
vierten Quartal 2007 abschwächte, ging die Nachfrage nach 
Stapelfasermaschinen vor allem seit März 2008 massiv zu-
rück. Wegen der verhaltenen Geschäftsaussichten haben  
Kunden in den Hauptmärkten von Rieter, insbesondere asia-
tische Spinnereien, ihre Investitionen drastisch reduziert 
oder aufgeschoben. Wesentliche Gründe sind die hohen Roh-
materialpreise und die vollen Garnlager, eine restriktivere  
Investitionspolitik in China, die nachlassende Attraktivität von 
Investitionsförderungsprogrammen in anderen grossen  
Märkten sowie höhere Energiekosten und ungünstige Wechsel-
kursverhältnisse für die Spinnereien. Ausgeprägte Nach-
fragezyklen sind für den Textilmaschinenmarkt typisch, doch 
ist der aktuelle Abschwung auch unter branchenspezifischen 
Gesichtspunkten signifikanter als in den bisherigen Zyklen.

Der Bestellungseingang von Rieter Textile Systems verringerte 
sich im ersten Halbjahr 2008 um 61 Prozent auf 417.3 Mio. 
CHF, verglichen mit dem rekordhohen Bestellungseingang der 
Vorjahresperiode. Vom Rückgang sind vor allem die Stapel-
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Negative konjunkturelle Markteinflüsse in beiden Geschäftsbereichen



fasermaschinen betroffen. In einem anspruchvollen Umfeld ist 
es der Textildivision trotzdem gelungen, ihre Marktanteile  
insgesamt zu halten. Der Umsatz von Textile Systems ging um 
6 Prozent auf 664.7 Mio. CHF zurück (Vorjahr 706.2 Mio. 
CHF). Der Volumenrückgang ist etwas höher als erwartet, weil 
Kunden wegen der schwierigeren Wirtschaftslage die Ab-
nahme von bestellten Produkten hinausschoben. Das Betriebs-
ergebnis von Textile Systems betrug im ersten Halbjahr 55.4 
Mio. CHF (Vorjahr 93.7 Mio. CHF). Darin eingeschlossen ist ein 
Devestitionsgewinn von 2.6 Mio. CHF aus dem Verkauf des  
Geschäfts mit Granuliermaschinen. Die Betriebsrendite beträgt 
damit 8.8 Prozent (Vorjahr 13.0 Prozent). Der Rückgang ist 
neben der umsatzbedingt geringeren Kapazitätenauslastung 
zu einem grossen Anteil auf den weniger vorteilhaften Pro-
duktemix zurückzuführen. Die starken Preissteigerungen bei 
Rohmaterialien (Stahl, Blech, Guss) sowie die Preiserhöhun-
gen bei den Transport- und Energiekosten haben die Rechnung 
mit rund 15 Mio. CHF zusätzlich belastet.

Rieter Textile Systems hat bereits im ersten Halbjahr eine 
Reihe von Massnahmen eingeleitet, um die negativen Auswir-
kungen des Volumenrückgangs auf das Ergebnis zu redu-
zieren: Vertragsauflösung bei temporären Arbeitskräften, Ein-
stellungsstopps, Abbau von Überzeiten, Frühpensionierung- 
en, Kurzarbeit an diversen Standorten. Zur Kompensation der 
starken Preissteigerungen der Rohmaterial-, Transport- und 
Energiekosten werden die Produktpreise erhöht. Rieter wird 
die Erfahrungen vergangener Abschwungphasen nutzen, um 
die konjunkturellen und inflationsbedingten Herausforderungen 
erfolgreich zu bewältigen. Trotz der zyklischen Marktab-
schwächung ist Rieter überzeugt von den grossen Chancen, 
die die asiatischen Textilmaschinenmärkte bieten. Der Aus-
bau der Produktionsstätten in Indien und China wird daher wei-
ter vorangetrieben, wenn auch entsprechend der aktuellen 
Marktentwicklung mit reduzierter Geschwindigkeit.

Rieter Automotive Systems: Schwieriges Umfeld  
verhindert Ertragsverbesserung
Im ersten Semester 2008 nahm die weltweite Automobilpro-
duktion um 3 Prozent auf 37.0 Millionen Fahrzeuge zu,  
allerdings mit ausgeprägten regionalen Unterschieden. Die 
aufstrebenden Märkte in China, Osteuropa und Südamerika  
verzeichneten zweistellige Wachstumsraten. In den reifen Märk-
ten Westeuropa und Japan stagnierte die Automobilpro-
duktion, während sie in Nordamerika mit 12 Prozent stark 

rückläufig war. Rieter Automotive erzielte in Lokalwährungen 
in den ersten sechs Monaten einen Umsatz knapp unter  
Vorjahresniveau; in Schweizer Franken ging er um 6 Prozent 
auf 1 141.9 Mio. CHF zurück (Vorjahr 1 213.9 Mio. CHF). In  
Europa erreichte Rieter im Nutzfahrzeuggeschäft einen höhe-
ren Umsatz, stagnierte jedoch bei den Personenwagen. In 
Nordamerika konnte sich Automotive Systems dem widrigen 
Marktumfeld trotz der starken Stellung bei den japanischen 
Herstellern nicht entziehen. Diese sind unterdessen ebenfalls 
vom Abschwung betroffen, wenn auch in geringerem Ausmass 
als die «Detroit Three». In den aufstrebenden Ländern verzeich-
nete Rieter Automotive ein starkes Wachstum. Insgesamt be-
hauptete die Automobildivision ihre Position in diesem schwie-
rigen Marktumfeld. 

Rieter Automotive Systems erzielte im ersten Halbjahr 2008 
ein Betriebsergebnis vor Sonderbelastungen von 38.6 Mio. CHF 
(Vorjahr 52.1 Mio. CHF). Dies entspricht einer Betriebsren-
dite von 3.5 Prozent (Vorjahr 4.4 Prozent). Obwohl die Divisi-
on bei der Umsetzung der operativen Verbesserungsmass-
nahmen in Europa und Nordamerika auf Kurs ist, entspricht das 
Ergebnis nicht den Erwartungen. Automotive Systems hatte  
in erster Linie mit massiv gestiegenen Energie- und Material-
kosten zu kämpfen, die bis jetzt nur in geringem Masse an  
die Kunden weitergegeben werden konnten. Auf der Material- 
kostenseite wurden Einsparungen beim Verbrauch erzielt, 
doch die Materialpreissteigerungen, vor allem bei den erdöl- 
und metallbasierten Produkten, die zusammen mit den  
hohen Energiekosten zu einer Kostenerhöhung von mehr als  
30 Mio. CHF führten, machten diese Erfolge zunichte. In der 
Berichtsperiode fielen Sonderbelastungen in der Höhe von 20 
Mio. CHF an, hauptsächlich im Zusammenhang mit Kapazitäts-
anpassungen und Kostensenkungsmassnahmen an Standorten 
in Westeuropa und Nordamerika. Das Betriebsergebnis vor Zin-
sen und Steuern (EBIT) belief sich auf 18.6 Mio. CHF (Vor-
jahr 47.3 Mio. CHF), was 1.7 Prozent der Unternehmensleis-
tung entspricht (Vorjahr 4.0 Prozent). Automotive Systems hat 
im ersten Halbjahr folgende Massnahmen zur Verbesserung 
der Kostenstruktur eingeleitet: Reduzierung des Material-
verbrauchs, Senkung von Einkaufspreisen, Reduktion des  
Personalbestands in Hochkostenländern. Das Aushandeln höhe-
rer Preise zur Kompensation gestiegener Energie- und Roh-
stoffkosten wird mit grosser Priorität vorangetrieben. 
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Ausblick und Massnahmen zur nachhaltigen  
Geschäftsentwicklung
Rieter geht davon aus, dass sich das Investitionsklima in der 
Textilmaschinenindustrie frühestens 2009 verbessern wird. 
Wegen des konjunkturell bedingt niedrigen Auftragseingangs 
und der Erwartung, dass weitere Kunden die Abnahme be-
reits bestellter Maschinen verschieben werden, rechnet  
Textile Systems im zweiten Halbjahr mit einem starken Um-
satzrückgang von rund 20 Prozent im Vergleich zum ersten 
Halbjahr. Rieter Textile Systems hat erste Anpassungen der 
Kapazitäten an niedrigere Volumina bereits ausgelöst und 
weitere umfangreiche Massnahmen eingeleitet. Trotz dieser 
Massnahmen wird sich die Betriebsmarge vor Sonderbelastun-
gen gegenüber dem ersten Halbjahr deutlich verringern.  
Aufgrund der schwachen Konjunkturaussichten in den Haupt-
märkten von Rieter Automotive, Nordamerika und Europa, 
wird erwartet, dass der Umsatz von Automotive Systems im 
zweiten Halbjahr entsprechend der aktuellen Marktentwick-
lung rund 10 Prozent unter dem des ersten Halbjahres liegen 
wird. Auf der Kostenseite sind zusätzliche Anpassungsmass-
nahmen eingeleitet, so dass der Volumeneffekt in der Betriebs-
marge vor Sonderbelastungen kompensiert wird.

Der Rieter-Konzern ist mit beiden Divisionen als führender 
und bei den Kunden anerkannter Anbieter für die Textil- und 
die Automobilindustrie gut positioniert. Beide industriellen 
Aktivitäten prägen den technologischen Fortschritt in ihren 
Tätigkeitsgebieten massgeblich durch ihre hohe Inno-
vationskraft, zum Beispiel mit dem neuen Airjet-Spinnver-
fahren oder dem neuen Akustikmaterial Rieter Ultra Silent. 
Rieter verfügt über langjährige industrielle Erfahrung in 
Branchen mit ausgeprägten konjunkturellen Schwankungen. 
Generell treten in konjunkturellen Abschwungphasen struk-
turelle Herausforderungen besonders deutlich zutage. Diese 
Phasen hat Rieter in der Vergangenheit stets als Chance ge-
nutzt, die Strukturen auf geänderte Marktbedingungen auszu-
richten und die eigene Position zu verbessern.

Rieter hat deshalb ein umfassendes Restrukturierungsprogramm 
eingeleitet, das zu Kapazitätsanpassungen und zu beschleu-
nigten Verlagerungen aus traditionellen in aufstrebende Regi-
onen führen wird. Dies wird in beiden Divisionen zu einer  
Reduktion des Mitarbeiterbestandes führen, im Wesentlichen 
in den Regionen Westeuropa und Nordamerika. Betroffen  
sind aus heutiger Sicht rund 15 Prozent des weltweiten Mitar-
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beiterbestandes. Obwohl ein Teil des Abbaus über die natür-
liche Fluktuation und die Reduzierung von Temporärstellen 
erfolgt, kann es auch zu Anpassungen bei den Festangestell-
ten kommen. Konkrete Entscheidungen werden unter entspre-
chender Berücksichtigung der Informations- und Mitbestim-
mungsrechte der Arbeitnehmervertretungen lokal vorbereitet. 
Zusätzlich werden alle Aktivitäten und Produktgebiete im Hin-
blick auf ihre Fähigkeit, ein nachhaltig positives Ergebnis zu er-
zielen, einer Prüfung unterzogen. Ziel dieses Programms ist es, 
die operative Marge vor Sonderbelastungen bereits 2009 zu 
verbessern, die Basis zu schaffen für die Erreichung der  
finanziellen Ziele im Konzern (5 Prozent Umsatzwachstum,  
8 Prozent EBIT-Marge und 5 Prozent Gewinnmarge) sowie  
Rieter für die nächste Wachstumsphase zu stärken.

Rieter hat im ersten Halbjahr mit der Umsetzung erster Mass-
nahmen des Restrukturierungsprogramms begonnen. In der 
zweiten Jahreshälfte 2008 wird die Planung und Umsetzung 
weiterer Massnahmen rasch und konsequent weitergeführt. 
Aus heutiger Sicht wird das gesamte Restrukturierungspro-
gramm bei Textile und Automotive Systems in Westeuropa  
und Nordamerika insgesamt Aufwendungen von rund 225 Mio. 
CHF auslösen. Rieter erwartet, dass ein wesentlicher Anteil  
davon der Jahresrechnung 2008 belastet wird. 20 Mio. CHF 
sind bereits im vorliegenden Halbjahresabschluss enthalten. 
Gleichzeitig werden Investitionsprogramme vorangetrieben, 
die den Auf- und Ausbau der Standorte in den rasch wachsen-
den Märkten Osteuropas und Asiens zum Ziel haben. Dank der 
finanziellen Solidität des Rieter-Konzerns können sowohl das 
Restrukturierungs- als auch das Ausbauprogramm aus eigener 
Kraft finanziert werden. Mit diesen Massnahmen und aufgrund 
der starken Marke, der guten Produkte, der globalen Präsenz 
und der engagierten Mitarbeiter wird Rieter die Basis für ein 
profitables Wachstum schaffen.

Winterthur, 13. August 2008

Erwin Stoller  Hartmut Reuter

 
Präsident  Vorsitzender
des Verwaltungsrats der Konzernleitung
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  Januar – Juni 2008 Januar – Juni 2007 Januar – Dezember 2007
  Mio CHF % * Mio CHF % * Mio CHF % *

Bruttoumsatz  1 806.6  1 920.1  3 930.1  
Erlösminderungen  – 72.3  – 76.0  – 147.2  

Bestandesänderungen Halb- und 
Fertigfabrikate  7.8  51.6  35.6  

Eigenleistungen  0.7  2.1  4.3  

Unternehmensleistung  1 742.8 100.0 1 897.8 100.0 3 822.8 100.0
Materialaufwand  – 831.7 – 47.7 – 907.0 – 47.8 – 1 843.8 – 48.2

Personalaufwand  – 513.0 – 29.4 – 536.5 – 28.3 – 1 064.0 – 27.8

Sonstiger Betriebsaufwand  – 251.1 – 14.4 – 254.8 – 13.4 – 523.9 – 13.7

Sonstiger Betriebsertrag  18.3 1.0 18.4 1.0 54.0 1.3

Abschreibungen und Amortisationen  – 76.4 – 4.4 – 77.3 – 4.1 – 158.3 – 4.1

Betriebsergebnis vor Sonder- 
belastungen, Zinsen und Steuern  88.9 5.1 140.6 7.4 286.8 7.5
Sonderbelastungen  – 20.0 – 1.1 – 4.8 – 0.2 – 8.1 – 0.2

Betriebsergebnis vor Zinsen  
und Steuern (EBIT)  68.9 4.0 135.8 7.2 278.7 7.3
Finanzergebnis  – 1.3  31.1  22.7  

Konzernergebnis vor Steuern  67.6 3.9 166.9 8.8 301.4 7.9
Ertragssteuern  – 26.8  – 50.2  – 89.9  

Konzerngewinn  40.8 2.3 116.7 6.1 211.5 5.5
Davon Aktionäre der Rieter Holding AG  34.1  109.7  197.2  

Davon Minderheiten  6.7  7.0  14.3  

        

Gewinn pro Aktie CHF 8.89  26.40  48.19  

Verwässerter Gewinn pro Aktie CHF 8.89  26.40  48.19  

* In % der Unternehmensleistung

Konzernerfolgsrechnung
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Mio CHF

30. Juni 
2008

30. Juni 
20071

31. Dezember 
20071

Aktiven    
Sachanlagen 864.6 875.5 917.4

Immaterielle Anlagen 132.1 163.0 156.6

Finanzanlagen, latente Steueraktiven 116.9 146.2 118.0

Anlagevermögen 1 113.6 1 184.7 1 192.0
Vorräte 477.8 512.6 510.0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 607.5 658.4 625.3

Sonstige Forderungen 127.2 146.4 148.0

Wertschriften 92.9 94.5 114.6

Flüssige Mittel 261.8 194.9 257.5

Umlaufvermögen 1 567.2 1 606.8 1 655.4
Aktiven 2 680.8 2 791.5 2 847.4
    

Passiven    
Aktienkapital 22.3 22.3 22.3

Agio (Kapitalreserven) 27.5 27.5 27.5

Konzernreserven 1 128.7 1 330.4 1 259.6

Anteil Eigenkapital Aktionäre der Rieter Holding AG 1 178.5 1 380.2 1 309.4
Anteil Eigenkapital Minderheiten 55.4 56.3 60.1

Total Eigenkapital 1 233.9 1 436.5 1 369.5
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 139.8 63.3 47.5

Rückstellungen, sonstige langfristige Verbindlichkeiten 253.4 277.5 274.1

Langfristiges Fremdkapital 393.2 340.8 321.6
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 387.2 441.9 446.3

Anzahlungen von Kunden 157.8 143.0 153.1

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 189.1 82.3 180.1

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 319.6 347.0 376.8

Kurzfristiges Fremdkapital 1 053.7 1 014.2 1 156.3
Fremdkapital 1 446.9 1 355.0 1 477.9
Passiven 2 680.8 2 791.5 2 847.4

1. Angepasst infolge Erstanwendung von IFRIC 14.

Konzernbilanz
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Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Konzernergebnis vor Steuern 67.6 166.9 301.4
Zinsertrag / Zinsaufwand 4.9 5.3 7.4

Abschreibungen und sonstiger liquiditätsunwirksamer Ertrag und Aufwand 73.6 76.9 148.5

Veränderung Nettoumlaufvermögen, Sonstiges – 63.5 – 42.3 5.2

Erhaltene Dividenden 0.1 0.1 0.2

Erhaltene / Bezahlte Zinsen – 5.2 – 9.5 – 11.5

Bezahlte Steuern – 31.6 – 40.1 – 56.3

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 45.9 157.3 394.9
Investitionen / Devestitionen Sachanlagen und immaterielle Anlagen – 69.3 – 64.6 – 178.8

Investitionen / Devestitionen Finanzanlagen – 4.3 – 5.6 12.1

Veränderung Wertschriften – 1.3 81.0 48.2

Akquisitionen von Geschäftseinheiten – 8.5 0.0 0.0

Devestitionen von Geschäftseinheiten 42.9 0.0 0.0

Geldfluss aus Investitionen / Devestitionen – 40.5 10.8 – 118.5
Dividende der Rieter Holding AG – 57.1 – 62.1 – 62.1

Veränderung Bestand eigener Aktien – 45.1 – 21.6 – 141.0

Dividenden an Minderheiten – 5.4 – 6.9 – 6.9

Rückzahlung Anleihe 0.0 0.0 – 200.0

Aufnahme / Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten 105.7 – 181.4 100.5

Geldfluss aus Finanzierung – 1.9 – 272.0 – 309.5
Währungseinflüsse 0.8 0.4 – 7.8

Veränderung flüssige Mittel 4.3 – 103.5 – 40.9
Flüssige Mittel am Jahresanfang 257.5 298.4 298.4
Flüssige Mittel am Ende der Berichtsperiode 261.8 194.9 257.5

Veränderung des Konzerneigenkapitals

Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Total Eigenkapital am Ende der Vorperiode wie berichtet 1 368.7 1 375.4 1 375.4
Einfluss Erstanwendung IFRIC 14 0.8 0.8 0.8

Total Eigenkapital am Ende der Vorperiode angepasst 1 369.5 1 376.2 1 376.2
Währungseinflüsse – 44.3 33.5 5.9

Veränderung von zur Veräusserung verfügbaren Wertschriften – 24.5 0.7 – 14.1

Im Eigenkapital direkt erfasste Ergebnisse – 68.8 34.2 – 8.2
Konzerngewinn 40.8 116.7 211.5

Total erfasste Ergebnisse – 28.0 150.9 203.3
Dividende der Rieter Holding AG – 57.1 – 62.1 – 62.1

Dividenden an Minderheiten – 5.4 – 6.9 – 6.9

Veränderung Bestand eigener Aktien 1 – 45.1 – 21.6 – 141.0

Total Eigenkapital am Ende der Berichtsperiode 1 233.9 1 436.5 1 369.5

1. Bestand eigene Aktien per 30. Juni 2008: 370 090 (per 30. Juni 2007: 51 919, per 31. Dezember 2007: 258 424).
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1  Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die konsolidierte Halbjahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit IAS 34 «Interim Financial Reporting»  
erstellt. Sie basiert auf den nach einheitlichen Richtlinien erstellten Einzelabschlüssen der Konzerngesellschaften 
per 30. Juni 2008. Die im Geschäftsbericht 2007 aufgeführten Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätze 
wurden für das Jahr 2008 um die neu eingeführten und überarbeiteten IFRS-Richtlinien ergänzt, wobei sich 
einzig durch die Erstanwendung von IFRIC 14 (Obergrenze von Vermögenswerten bei leistungsorientierten 
Personalvorsorgeplänen, Mindestfinanzierungsvorschriften und ihre Wechselwirkung) erfolgsneutrale  
Anpassungen ergaben, die eine Erhöhung des Eigenkapitals per 1. Januar 2007 um 0.8 Mio. CHF zur Folge 
hatten. 

Der Halbjahresbericht erscheint in deutscher und englischer Sprache und wurde vom Konzernprüfer nicht  
geprüft. Die Konzernerfolgsrechnung, Konzernbilanz, Konzerngeldflussrechnung und Veränderung des Konzern-
eigenkapitals sind in verkürzter Form dargestellt.

2.1  Segmentinformationen nach Divisionen

Bruttoumsatz    

Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Textile Systems 664.7 706.2 1 566.8

Automotive Systems 1 141.9 1 213.9 2 363.3

Total 1 806.6 1 920.1 3 930.1

Betriebsergebnis vor Sonderbelastungen, Zinsen und Steuern

Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Textile Systems 55.4 93.7 200.7

Automotive Systems 38.6 52.1 99.7

Übrige Gesellschaften inklusive Konzernkosten – 5.1 – 5.2 – 13.6

Total 88.9 140.6 286.8

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)

Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Textile Systems 55.4 93.7 200.7

Automotive Systems 18.6 47.3 91.6

Übrige Gesellschaften inklusive Konzernkosten – 5.1 – 5.2 – 13.6

Total 68.9 135.8 278.7
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Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen

Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Textile Systems 33.1 24.6 85.9

Automotive Systems 39.3 38.8 112.4

Übrige Gesellschaften 1.2 3.5 5.2

Total 73.6 66.9 203.5

Personalbestand    

 
30. Juni 

2008
30. Juni 

2007
31. Dezember 

2007
Textile Systems 5 259 5 239 5 476

Automotive Systems 9 913 9 680 9 878

Übrige Gesellschaften 144 143 152

Total 15 316 15 062 15 506

2.2  Segmentinformationen nach Regionen

Bruttoumsatz    

Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Europa 838.6 876.0 1 727.7

Asien 1 483.8 545.4 1 205.7

Nordamerika 321.4 374.8 715.2

Lateinamerika 122.7 93.4 204.4

Afrika 40.1 30.5 77.1

Total 1 806.6 1 920.1 3 930.1

1. Inklusive Türkei.

3  Bruttoumsatz

Umsatzveränderung    

Mio CHF

Januar – Juni 
2008

Januar – Juni 
2007

Januar –  
Dezember 

2007
Mengen- und preisbedingte Umsatzveränderung 
Textile Systems – 25.8 83.7 216.3

Mengen- und preisbedingte Umsatzveränderung 
Automotive Systems – 16.0 73.5 142.7

Effekt Devestitionen / Akquisitionen – 9.5 – 39.6 – 78.5

Währungseinfluss – 62.2 30.9 69.7

Total Umsatzveränderung – 113.5 148.5 350.2



11Rieter-Konzern  .  Halbjahresbericht 2008  .  Anmerkungen zur Halbjahresrechnung

4  Veränderungen im Konsolidierungskreis

Im ersten Halbjahr 2008 gab es folgende Veränderungen im Konsolidierungskreis:

Per 1. Januar 2008 übernahm Rieter den Textilkomponentenhersteller Berkol. Im ersten Halbjahr 2008 leistete 
die akquirierte Geschäftseinheit einen Beitrag von rund 4 Mio. CHF an den Bruttoumsatz des Segments Textile 
Systems und einen unwesentlichen Beitrag an das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern.

Mitte April 2008 verkaufte Rieter das Geschäft mit Maschinen und Anlagen zur Herstellung von Kuststoffgranu-
laten. Die Geschäftseinheit der Division Textile Systems erzielte 2008 bis zum Verkauf einen Umsatz von  
rund 14 Mio. CHF (2007: 67 Mio. CHF). Der aus dem Verkauf resultierende Veräusserungsgewinn von 2.6 Mio. CHF  
wurde als sonstiger Betriebsertrag erfasst. 

Im Vorjahr gab es keine Veränderungen im Konsolidierungskreis.

5  Sonderbelastungen

Die Sonderbelastungen betreffen ausschliesslich die Division Automotive Systems, wobei es sich um Restruktu-
rierungskosten im Zusammenhang mit Kostensenkungsmassnahmen handelt. 

6  Durchschnittskurse für die Umrechnung fremder Währungen

 
Januar – Juni 

2008
Januar – Juni 

2007 Veränderung

Januar –  
Dezember 

2007
1 EUR 1.61 1.63 – 1% 1.64

1 USD 1.05 1.23 – 15% 1.20

1 GBP 2.07 2.42 – 14% 2.40

100 INR 2.58 2.88 – 10% 2.91

100 CNY 14.87 15.90 – 6% 15.77

7  Ereignisse nach dem Bilanzstichtag und Finanzkalender

Der Bericht für das erste Halbjahr 2008 wurde vom Verwaltungsrat am 8. August 2008 zur Veröffentlichung  
genehmigt. Bis zum 8. August 2008 sind keine Ereignisse eingetreten, welche eine Anpassung des Berichts 
erfordern würden.

Publikation der Umsatzzahlen für das Geschäftsjahr 2008 30. Januar 2009 
Bilanzmedien- und Finanzanalystenkonferenz für den Jahresabschluss 2008 24. März 2009 
Generalversammlung 29. April 2009 



Alle Aussagen dieses Berichts, die sich nicht auf historische Fakten beziehen,  

sind Zukunftsaussagen, die keinerlei Garantie bezüglich der zukünftigen Leistung 

gewähren; sie beinhalten Risiken und Unsicherheiten einschliesslich, aber  

nicht beschränkt auf zukünftige globale Wirtschaftsbedingungen, Devisenkurse, 

gesetzliche Vorschriften, Marktbedingungen, Aktivitäten der Mitbewerber  

sowie andere Faktoren, die ausserhalb der Kontrolle des Unternehmens liegen.
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